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    DIE KUNST DER SCHLAGFERTIGKEIT




    

      	
Ziel: mit einer passenden Antwort im angemessenen Ton einen mündlichen Schlagabtausch gewinnen




      	
Anwendung: mit der richtigen Vorgehensweise seine Meinung vertreten, sich durchsetzen und seine berufliche Glaubwürdigkeit schützen




      	
Arbeitskontext: Personalwesen, Persönlichkeitsentwicklung, Geschäftsbeziehungen




      	

        FAQ:



        

          	Ist Schlagfertigkeit angeboren?




          	Kann jeder schlagfertig werden?




          	Was unterscheidet eine gute Erwiderung von einer schlechten?




          	Wie sollte ich mich verhalten, um meine Erfolgschancen zu maximieren?




          	Was bringt es mir, schlagfertiger zu werden?




          	Wie werde ich schlagfertiger?




          	Was sollte ich einem Kollegen antworten, der sich ständig über mein Aussehen lustig macht?




          	Wie antworte ich meinem Chef, ohne es mir mit ihm zu verderben?


        


      


    




    EINLEITUNG




    Wer hat sich nach einer lebhaften Diskussion mit einem Kollegen, nach einem bissigen Kommentar seines Vorgesetzten oder beim Verlassen eines Geschäftstreffens nicht schon gefragt: „Warum, um alles in der Welt, habe ich nichts darauf erwidert?“ Doch unabhängig davon, ob es sich um eine Entgegnung handelt, die den Gesprächspartner zum Schweigen bringt, ein rhetorisches Ausweichmanöver, um eine unangenehme Frage nicht beantworten zu müssen, oder einen humorvollen Kommentar, mit der eine angespannte Situation aufgelockert werden kann: Die passende Antwort fällt einem erst ein, wenn die Schlacht schon geschlagen – und meist verloren –ist. Sie sind in einer solchen Situation vielleicht frustriert, sich nicht so gut, wie Sie es wollten, verteidigt zu haben, oder fühlen sich gedemütigt, weil Sie sich nicht verteidigen konnten, nachdem Sie in der Öffentlichkeit gemaßregelt wurden. Sie machen sich also Vorwürfe und ärgern sich über Ihre mangelnde Schlagfertigkeit. „Wenn ich das doch bloß lernen könnte“, sagen Sie sich. Die gute Nachricht: Genau das können Sie!




    Anders als viele immer noch glauben, ist Schlagfertigkeit kein angeborenes Talent. Es handelt sich weder um ein Geschenk des Himmels, das von einer Handvoll Privilegierter zur Geburt empfangen wurde, noch gibt es ein Schlagfertigkeitsgen in der menschlichen DNS. Woran liegt es also, dass manche Menschen immer eine passende Antwort auf den Lippen haben, die ihren Gesprächspartner zum Schweigen bringt, während andere sich stets verhaspeln, wenn sie etwas Geistreiches von sich geben wollen? Häufig liegt das daran, dass sie nicht dasselbe erlebt haben. Dass sie auf dieselbe Situation anders reagieren kann sehr unterschiedliche Ursachen haben: das Umfeld, in dem sie aufgewachsen sind, die Erfahrungen, die sie gemacht haben, die Menschen, die ihnen begegnet sind, oder auch die bereits unternommenen Anstrengungen, ihre Schlagfertigkeit zu fördern und zu verbessern.




    Das Erlernen dieser Kunst ist keiner Elite oder einem bestimmten Menschentyp vorbehalten. Ganz im Gegenteil kann sich jeder mit ein wenig Motivation die nötigen rhetorischen Fertigkeiten aneignen, beispielsweise in dem man seine Emotionen beherrscht, sich mit Improvisation vertraut macht, sein Vokabular und Antwort-Repertoire erweitert oder sich von Experten in diesem Bereich inspirieren lässt. Unabhängig davon, ob Sie eher introvertiert oder extrovertiert sind, hochgebildet sind oder nicht, von hier oder anderswo kommen, Sie können mit ein wenig Einsatz lernen, sich rhetorisch geschickt auszudrücken, bissig zu antworten oder zum Gegenangriff überzugehen. Sie haben also keine Ausrede – fangen Sie gleich an!


  




  

    SCHLAGFERTIGKEIT: DIE GRUNDLAGEN




    NUTZEN IN DER ARBEITSWELT




    Schlagfertigkeit erweist sich nicht nur im privaten Alltag als äußerst nützlich, auch im Beruf birgt sie große Vorteile. Denken Sie nur an den Mitarbeiter, der unter einem Berg Akten versinkt, aber aus Angst, seine Stelle zu verlieren, sich nicht traut, seiner Chefin etwas zu sagen, wenn diese ihn mit der x-ten Aufgabe betraut – oder an den Arbeitslosen, der trotz seiner Kompetenz keine positiven Rückmeldungen nach Vorstellungsgesprächen bekommt, weil er stets ein totales Blackout hat, wenn ihm ein Personaler kritische Fragen stellt. Ein anderes Beispiel ist der Geschäftsführer, der einen Kunden nach dem anderen verliert, weil er nicht begründen kann, warum bestimmte Projekte nicht im Zeitplan bleiben. Sie können sich auch fragen, was ein Kollege bei einer wichtigen Präsentation fühlt, wenn er auf die Frage seines Vorgesetzten eine falsche Antwort stammelt. Sicherlich kennen Sie zahlreiche Personen, die schon einmal eine unangenehme Lage hätten vermeiden können, wenn sie an ihrer Schlagfertigkeit gearbeitet hätten.
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